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Betrifft

Bebauungsplan Nr. 540: Mecklenbeck - Schirbusch, ehemaliger Standort der Peter-Wust-Schule
1. Beschluss zur Aufstellung
2. Kenntnisnahme des Entwurfs

Beratungsfolge

05.12.2013 Bezirksvertretung Munster-West Anhorung

05.12.2013 Ausschuss fur Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft Vorberatung
11.12.2013 Hauptausschuss Vorberatung
11.12.2013 Rat Entscheidung

Beschlussvorschlag:
I. Sachentscheidung:

1. Fir den Bereich des ehemaligen Standortes der Peter-Wust-Schule am Schirbusch im
Stadtteil Mecklenbeck ist gemall § 2 (1) i. V. m. § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) ein Bebau-
ungsplan u. a. zur Festsetzung von Art und Maf} der baulichen Nutzung, der Uberbaubaren
Grundstucksflachen und der Verkehrsflachen aufzustellen.

Innerhalb dieses Gebietes liegen die folgenden Grundstticke:
Gemarkung Munster, Flur 219, Flurstiick 933, Teil des Flurstlicks 932.

2. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die Verwaltung den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 540:
Mecklenbeck — Schirbusch, ehemaliger Standort der Peter-Wust-Schule 6ffentlich auslegen
wird.

Il. Finanzielle Auswirkungen:
Das Plangebiet befindet sich im Eigentum der Stadt Minster. Die Grundstlicke sollen mit den an-
teiligen ErschlieBungsflachen einzeln vermarktet werden. Die ErschlieRungsanlagen werden durch

die Stadt Mlnster realisiert. Mdgliche anfallende Kosten der ErschlieBung werden anteilig auf die
Grundstuckseigentimer Ubertragen.
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Begriindung:

Das Schulgebaude Schirbusch 45 wird kinftig nicht mehr als Standort der Peter-Wust-Schule
genutzt. Bisher war die Schule in zwei Gebauden untergebracht, wobei der Hauptstandort am
Dingbangerweg 80 liegt, der ,Lernort” bislang am Schirbusch 45.

Aufgrund der gesunkenen Schiler- und Klassenzahlen konnten bereits im Schuljahr 2011/2012
alle Klassen der Peter-Wust-Schule im Hauptgebaude am Dingbangerweg untergebracht werden.
Mit Beschluss des Rates der Stadt Minster vom 14.12.2011 erfolgte die Aufgabe des Standortes
Schirbusch als Lernort der Peter-Wust-Schule (Vorlage Nr. V/0779/2011/1.Erg.).

Um der starken Nachfrage in Minster nach Wohnraum in stadtnahen Lagen entgegenzukommen,
sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, die Flache einer Wohnbe-
bauung zuzufihren.

Am 11.06.2013 fand die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (1) BauGB statt. Das
Protokoll ist in der Anlage 1 beigeflgt.

Die vorliegende Planung wurde in folgenden Punkten lberarbeitet:

1. Stadtebauliches Konzept der Hofbebauung

In der Burgerinformationsveranstaltung wurden zwei stadtebauliche Alternativen fir eine Wohn-

bebauung auf dem Schulgrundstiick vorgestellt.

- zwei kleinere Wohnquartiere mit einer hofartigen Anordnung der Bebauung um zwei Er-
schlieffungsstiche vom Schurbusch aus,

- eine lineare Anordnung der Bebauung parallel zum Schirbusch erschlossen durch eine
eingehangte Schleife.

Das Konzept der hofartigen Bebauung soll weiterverfolgt werden, weil sie kleinteilige Uberschau-

bare Nachbarschaften um eine multifunktional nutzbare ErschlieRungsflache bietet.

2. Bebauung, Geschossigkeit, Dachform

Die Bebauung wird generell mit zwei Vollgeschossen vorgesehen. Damit wird eine ausreichend
groRe Wohn- / Nutzflache fir einen 4 — 5 Personenhaushalt ermoglicht. Die Zweigeschossigkeit
stellt keinen Fremdkoérper in dem stadtebaulichen Umfeld dar. Die Uberwiegend vorhandenen 1-
geschossigen Hauser haben meistens steile Satteldacher mit entsprechend hochgelegenen Firs-
ten. Auf der Nordseite grenzt zudem die Bebauung am Tappken an. Sie ist 2-geschossig mit ei-
nem flach geneigten Satteldach.

Die Entwurfsalternativen zur Birgerinformation sahen entweder eine Bebauung mit Sattelda-
chern und oder eine Bebauung mit Flachdachern vor. In der o6ffentlichen Erdrterung kam der
Wunsch auf Wahlmadglichkeiten im Baugebiet zu haben. Dies greift der vorliegende Entwurf auf,
indem die mittleren Gebaudereihen mit Flachdach vorgesehen werden, wahrend die anderen
Gebaude die Kubatur und Dachform der Bebauung am Tappken aufnehmen.

3. Entwasserungsgraben

Zum Zeitpunkt der Burgerinformation war noch nicht geklart, ob der vorhandene Entwasserungs-
graben kunftig verrohrt oder weiterhin als offenes Teilstlick der Regenwasserkanalisation genutzt
werden soll. Inzwischen steht fest, dass der offene Entwasserungsgraben beibehalten werden
soll. Die freirdumliche Zasur zwischen der Bebauung am Tappken und dem kunftigen Baugebiet
bleibt somit erhalten. Hierlber wurde die Blrgerinitiative zum Erhalt des Grabens bereits infor-
miert.

Der Bebauungsplan wird gemaR § 13 a BauGB im beschleunigten Verfahren als Bebauungsplan
der Innenentwicklung ohne Durchflhrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Nach Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 540 erfolgt die Anpassung des Flachennutzungsplans
im Wege der Berichtigung gemaf. § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB.
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Der Bereich der Neuaufstellung Uberlagert Teile der rechtskraftigen Bebauungsplane Nr. 146:
~ochiurbusch / Dingbangerweg / Schlautstiege® und Nr. 412: ,Mecklenbeck — Ossenkampstiege /
Schurbusch®. Nach seiner Rechtskraft tritt der neue Bebauungsplan in den Uberlagerten Bereichen

an die Stelle des bisherigen Planungsrechts.

Die Offenlegung soll im Januar 2014 erfolgen.

i. V.

gez.
Schultheil®
Stadtdirektor

Anlagen:

1. Niederschrift Gber eine Blrgerinformation
2.  Begrindung

3. Textliche Festsetzungen

4. Planverkleinerung

Vv/0812/2013



	aktdatum
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

